


Art. 19 UN Kinderrechtskonvention  (1989)

„ … das Kind vor jeder Form körperlicher oder geistiger 

Gewaltanwendung, Schadenszufügung oder 

Misshandlung, vor Verwahrlosung oder 

Vernachlässigung, vor schlechter Behandlung oder 

Ausbeutung einschließlich des sexuellen Missbrauchs 

zu schützen ….“ (ebd., Art. 19) 



Findet Gewalt im Sport statt? 



Grenzverletzungen

Grenzverletzungen sind Verhaltensweisen, bei denen persönliche 
Grenzen überschritten werden

oft  unbeabsichtigt
oft  im Alltag
oft  ohne es zu merken

z. B. durch Sprache, Verhalten oder körperliche Nähe



Grenzverletzungen

In manchen Fällen sind Grenzverletzungen strafrechtlich  
relevant. 

In ALLEN Fällen sind sie unpassend und mit den 
grundlegenden Werten  des Sports unvereinbar.



Interpersonale  Gewaltformen

Körperliche /  Physische Gewalt

Seelische/  Psychische Gewalt

Sexualisierte Gewalt

Vernachlässigung

Quelle: WHO ; Krug u.a. (2002); CASES Studie Diketmüller  & Kohl (2021)



Interpersonelle Gewalt im Sport

Peer Gewalt Gewalt zwischen Erwachsenen 
und Kindern/ Jugendlichen 



Körperliche Gewalt

DEFINITION

= Handlungen, die eine körperliche Schädigung hervorrufen

BEISPIELE

Zwang zur Einnahme von Substanzen 
verletzt „spielen“ lassen
unbesprochenes Tolerieren von Stoßen 
Handgreiflichkeiten unter Sportler*innen
nicht angemessene pädagogische Interventionen



Psychische Gewalt

DEFINITION

= Handlungen, die der psychischen Gesundheit oder der geistigen/ sozialen 
Entwicklung schaden
 richten sich gegen Selbstwert und Würde eines Menschen

BEISPIELE

Mobbing, Nicht-Beenden von Mobbing
Entzug von Aufmerksamkeit oder Anerkennung als „Strafe“
Öffentliche Bloßstellung
Extreme Kontrolle über Alltag, Essen oder Sozialleben
Emotionale Abhängigkeit



Vernachlässigung

DEFINITION

= Ignoranz der grundlegenden gesundheitlichen Bedürfnisse

BEISPIELE

fehlendes Essen/Trinken
mangelnde Sicherheitsstandards
unzureichende medizinische Versorgung
Verweigerung Toilettengang



Sexualisierte Gewalt

DEFINITION

= unerwünschte oder erzwungene sexuelle Handlungen mit oder ohne 
Körperkontakt . 

BEISPIELE

Worte: z. B. sexistische Witze, Beleidigungen aufgrund des Geschlechts/der sexuellen 
Orientierung, ungewollte Komplimente
Gesten: z. B. obszöne und anzügliche Andeutungen
Handlungen: z. B. Andeutungen oder Durchführung unerwünschter Berührungen intimer 
Körperbereiche
Voyeurismus: z. B. Zuschauen beim Umkleiden oder Duschen
Ungewollte Angebote: z. B. Einladungen oder Geschenke, vor allem an einzelne Personen



Grooming -Prozess

Systematisches  Überschreiten  von Grenzen  bei  Betroffenen
 “ Aufbereitung ” des Umfeldes

BEISPIELE

Vertrauen schaffen, Besonders-Sein, Grenzen überschreiten, ignorieren
Aufbereiten des Umfelds: Vertrauen schaffen, Betroffene diskreditieren
Betroffene isolieren
Schweigen “sichern”



Prävalenz  im  österreichischen  Sport

61%
psychische Gewalt

32%
Vernachlässigung

16%
sexualisierte Gewalt 
mit Körperkontakt

32%
körperliche Gewalt

32%
sexualisierte Gewalt ohne 
Körperkontakt

37%
sexualisierte Gewalt mit 
Körperkontakt  bei Kindern 
und Jugendlichen mit 
Behinderung

Quelle: CASES Studie Diketmüller  & Kohl (2021)



Prävalenz  nach  Geschlecht  (m, w , LGBTQAI + )

64% 59% 70%
psychische Gewalt

37% 26% 40%
Vernachlässigung

20% 12% 21% 
sexualisierte Gewalt mit Körperkontakt

36% 28% 50%
körperliche Gewalt

31% 33% 46% 
sexualisierte Gewalt ohne Körperkontakt

Quelle: CASES Studie Diketmüller  & Kohl (2021)



Besondere  Merkmale  von Gewalt  im  Sport 

Quelle: CASES Studie Diketmüller  & Kohl (2021)



Besondere  Merkmale  

Quelle: CASES Studie Diketmüller  & Kohl (2021)



Besondere  Merkmale  

Quelle: CASES Studie Diketmüller  & Kohl (2021)



Besondere  Merkmale  

Quelle: CASES Studie Diketmüller  & Kohl (2021)



Besondere  Merkmale  

Quelle: CASES Studie Diketmüller  & Kohl (2021)



Safe Sport

…an athletic environment that is respectful, equitable and free from all forms of non-
accidental violence to athletes (IOC Consensus Statement 2016)

Safe Sport bezeichnet ein respektvolles und gerechtes Sportumfeld, 
das frei von allen Formen nicht-zufälliger Gewalt gegenüber 
Athlet*innen ist.



Safe Sport

Vision: Safe Sport bedeutet, dass jede Person im österreichischen 
Sport sicher ist und man bei Gewaltvorkommnissen rasch Hilfe und 
Unterstützung erhält.

Wie erreichen  wir  ein  sicheres  Sportumfeld ? 



Was macht  100% Sport bereits ? 

Schulung von Präventions- und Schutzbeauftragten

zentrale Ansprechpersonen für Respekt, Sicherheit und Gewaltprävention im Sport,

Unterstützen  Präventionsmaßnahmen

Unterstützen  in Verdachtsfällen

100% Sport Schulungsangebot seit 2017



Wissensvermittlung, Sensibilisierung und Vermittlung von Handlungssicherheit 

im Umgang mit Gewalt und Grenzverletzungen im Sport

 für Athlet*innen/  Trainer*innen/  Funktionär*innen

Sensibilisierungsworkshops

Was macht  100% Sport bereits ? 



Begleitung von Sportorganisationen bei der Entwicklung  individueller  

Schutzkonzepte

 Risiken analysieren, klare Zuständigkeiten definieren, Orientierung für Umgang 

mit Verdachtsfällen schaffen.

Begleitung von Schutzkonzepten

Was macht  100% Sport bereits ? 



3 Module

Teilnahmebestätigung

kostenlos

E-Learning Safe Sport

Was macht  100% Sport bereits ? 



Was macht  100% Sport bereits ? 

Handreichung Für Respekt und Sicherheit

3. Auflage

 In Zusammenarbeit mit Sport Austria, ASKÖ, ASVÖ, SPORTUNION, fair play, ÖBS

Auch online verfügbar



Koste nlo se  Be ra tung  

# We He a rYou
We nd e  Dic h ve rt ra ulic h  a n  uns.

www.ve ra -ve rt ra ue nsste lle .a t

Mit welchen Themen kann ich mich an 
vera* wenden?

Bei Fragen, Sorgen und Unsicherheiten 
zu körperlicher, psychischer, 
sexualisierter Gewalt und 
Vernachlässigung;



Safe Sport

Warum sprechen wir heute über eine Weiterentwicklung 
des Safe Sport Systems? 



Die Grenzen des aktuellen  Systems

Betroffene

• begrenzte Unterstützung

• keine Aufarbeitung

Verbände

• Unsicherheit

• fehlende Orientierung

• unterschiedliche Konsequenzen und Standards

• Überforderung mit unabhängigen Verfahren

Es fehlt ein gemeinsamer, verbindlicher Rahmen.



Die Grenzen des aktuellen  Systems

Betroffene

• begrenzte Unterstützung

• keine Aufarbeitung

Verbände

• Unsicherheit

• fehlende Orientierung

• unterschiedliche Konsequenzen und Standards

• Überforderung mit unabhängigen Verfahren

 Nicht nur in Österreich Thema

 Reaktionen auf internationaler  Ebene

 Entwicklung  von “Safe Sport-Systemen” und Richtlinien



Was braucht  ein  
wirksames  
Safe Sport System?

Unterstützung  
und Beratung

Meldung und 
Aufarbeitung

Faire, trauma-
sensible Verfahren

Verbindlichkeit  und
Klarheit

gemeinsame 
Werte  und 
Standards

Safe Sport 
System

Prävention



Unterstützung  
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gemeinsame 
Werte und 
Standards

Safe Sport 
Kodex
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Ein sicherer Sport braucht nicht nur 
Haltung.

Er braucht ein System.



Podiumsdiskussion

• Ma g d a le n a  Krs s a k o va
• Th o m a s  Re ic h e n a u e r
• Ve ro n ik a  J a k l
• P h ilip p  Se e l
• Lu k a s  Orle r  

Mo d e ra t o rin : Vio la  Kle is e r , 10 0 % Sp o rt
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